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I n h a l t
aß GOtt die Scinige wunderlich an sich ziehe, bezeuget Uemniss ein AntioLlleuischer Edel-

Knab, gebohrcn vom Christlichen Vatter, und von Dbeockosin einer heidnischen Mutter:

Weilen diese befürchtete, der Sohn möchte mit seines verstorbenen Vattcrs Lehr und Glauben zu¬

stimmen, ist Wenning auf mütterliches Anflehen von dem zu Antiooirin wider die Kirch wüten¬

den vioeletmnns denen Höflingen zugezchlct, und wurde bald darauf wegen seines ausnehmenden

Eifers im Götzen-Dienst als Oberster Gewalthaber zu Alexnnärin, um das Christenthum auszu¬

tilgen, vorgcsetzet. Wie er aber Krafft erhaltener Ordre mit seinen Truppen nach Alsxnnürin

fortsetzte, erregte sich ein so schröckbares Ungcwitter, daß es die Soldaten bald in die Flucht ge¬

trieben: Allein der unbewegliche von oben schon begeisterte idWnnms beharrete unter dem so wohl

krachenden als blitzenden Himmel, hörcte aus dein in den Lüfftcn herfürblickendcn Crcntz die Stimm:

Xennin! maaus mit diesem Auflug! ich bin JESRS der Geereuhigte, ein Sohn des lebendigen

GDttcs. Von dieser Stimm fiele er wie Laulus zum Boden, wurde mithin ans einem Verfolger

ein unerschrockener Bekenner des Gccrcutzigtcn. Sofort Wenning als ein Obsicgcr seiner selbst,

wird zwarcn in der Rückkehr nach Antioelün von der Mutter unter zartisten Liebs-Bezeugungen

aufgenommen; aber das an ihm erblickte gemeine Christen-Zeichen, das H. Crcntz, hat das unsinnige

Weib dcrgestaltcn aufgerützet, daß sie sclbsten ihr Kind der vermeinten Gottlosigkeit halber behm

Knyser angetragen, auf wessen Befehl er überlieferet wurde dem knlazstinischen Verwalter cknstn.?,

der auf alle Weise, nnch mit der Schärfst soltc daran sehn, ihn abtrinnig zu machen; aber gleich¬

wie der obere Himmel von dem Streit der unteren Wolckcn gar nicht verändert wird, .eben so

wenig konte das feste Helden-Hertz durch alle boßhafftc Vorschläge zerstöhrct werden: Damit dann

nichts diese Großmuth zu bestürmen unvcrsuchet bliebe, wurde Wenning zum Tempel gcnöthigct,

das Opffcr den Götzen zu entrichten, welche sein starckes Gebctt durch ein hcimblichc Krafft hat

zu Trümmrcn gcwvrffcn; bcy diesem Wunder brache durch der gewünschte Leit-Stcrn, welcher die

verblendete Mutter erleuchtet, und zur Erkanntnüß Christi gebracht; wovon der Wüterich gesctzct

wurde in solche Glut und Flammen, daß auf dessen Mord-Befehl die Mutter ohne Verziehen den

blutigen Weg einer grausamen Marter zur Crvn gcbahnet, welchen auch der Sohn mit gleicher

Hertzhafftigkeit bald ist cingetrcttcn.

Viäs iblio, (Zaus«, in Aula 3.



Musicalische Von cd
Erklähret den Verlaust der Sachen.

Dorn.
1. Was für Wege GOtt kan finden,

Wer weiß solche zu ergründen?
Zu dem Zweck der Gnaden-Wahl?

O wie seltsam ihn erreichet!
Wie des Menschen Hertz erweichet,

War es auch von Ertz und Stahl!
2. bleanias GOtt zu spotten,

Und die Christen auszurotten,
Höchst deeifert seinen Muth:

Will die wahre Kirch erschüttern,
Und den starken Fels zersplittern,

Dürstend nach dem Christen-Blut!

3. Aber kaum das Eisen zücket,
Gleich den tollen Muth ersticket

Die fast wundre Sternen-Macht:
In der Lufft ein Creutz erscheinet,
Ob das Hertze schon versteinet,

Wird es doch zur Lieb gebracht.
4. Er von oben angeflammet,

Allen Götzen-Dienst verdammet,
Treibt damit nur Spott und Hohn:

Und in Christi Lehr verharrend,
Noch vor Pein und Tod erstarrend,

Würdig wird der Marter-Cron.

Erstes Vorspiel.
Sanlns ein Bcrsolger.

Erste Abhandlung.

Erster Auf- ^sioeletianns der Kaiser richtet eine blutige Verfolgung wider die
tritt. Christen an.

u^.880 801.0.
1. Zorn, Unmuth erwachet, nur stürmet und krachet,

Bringt grausende Noth!
Die Christen zermahlet, den Frevel bezahlet

Mit scheußlichemTod.
2. Ihr donnernde Lüfften in schröckbare Klüfften

Die Spötter verdringt:
Cerasten und Drachen mit blütigen Rachen

Die Bößwicht verschlingt.
3. Komm wildes Gesinde, die Uuthier gleich schinde

Auf greuliche Weis:
Komm, helffe zerreißen, in Stücker zerspleissen

Das Zauber Geschmeiß.

2. Warum ?I ,eo <iosia besorgend, daß ihr Sohn bleanius nach vätterlichem

Beyspiel ein Christ werde,
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3. Sich zum Kayser verfüget,
4. Welcher durch dero flehentliches Anhalten den Sohn unter die Höfflinge

ausnimbt.
5. Der Kayser an diesen: nebst anderen ausnehmenden Gemüths-Gabcu einen

nngenlei::en Eifer in: Götzen-Dienst verspürend,
6. Ubergibt ihm die Vollmacht über .äloxvmlrio, nn: die Christen allda aus¬

zurotten.
7. Die Mutter sich dieserwegeu glückselig schätzend, schöpftet noch grössere Frend

von des Sohns besonderer Fertigkeit, den: Befehl aufs genaueste nachzuleben.
v0L1"00.

1. Ihr achtzehnde Sorgen! weicht, weichet von hinnen,
Ersäuftet im Schwermuth verzweiffelnde Sinnen:

Den wackelnden Wellen mein Geist nun entgeht,
Da Zephir die Segel nach Wunsche gedreht.

2. Das Schicksal selbst scheinet mein Hertze zu streicheln,
Mit holdesten Blicken den Sinnen zu schmeicheln:

Die liebliche Stunden mich lächelen an,
Mir schencken, was Mermuth verzuckeren kan.

3. Ihr sternlose Menschen! nur tadelt das Glücke,
Nur murret, es brauche vergüldete Stricke,

Womit es von: Gipffel zur Tiefte uns reiß:
Mir bleibt es beständig, von: Wechsel nicht weiß.

Nachspiel
Stellet für die jauchtzende Abgötterei), und aächzende Christenheit.

Zweyics Vorspiel.
Sanlns ein Bekenner.

Zweyte Abhandlung.
Erster Ans- Lesums, um seine Mord-Anschläge wider die Christen desto glück¬

tritt. licher auszuführen, opffert den Götzen.
(Mdaro 801.0. Das Rund der Welt dich Jupiter! soll preisen,

Aus Heissem Trieb wir treuen Dienst beweisen,
Wollen streiten,
Auszureuten

Das verwegne Christenthum:
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I>XL80 L0N0. Hilff Donner GOtt! die Feinde unterdrücken,
Mit Blitz und Schlag zertrümmern und zerstücken:

Uns entzücket,
Und erquicket

Grosser GOtt! dein Lob und Ruhm.
2. Diesemnach bricht er mit seinen Truppen aus nach Alexamiria, mit Sen¬

gen und Brennen die dasige Christenheitzu verhergen.
Dnxonn 80N0.

Kriegische Helden ! erhitzet den Muth:
Wütende Geister in euch laßt erwachen,
Lasset toll Prasseln und Krachen,

Färbet das Eisen im feindlichen Blut:
Tobend und rasselnd ergreisfet die Waffen,
Spiessen und Stangen die Boßheit zu straffen.

3.-Alls welcher Reise, da seine Mannschasften vom sinsteren Donner-Himmel
erschrocken sich durch die Flucht davon gemachet,

4. Wird er, durch ein in den Lüfften hell-glantzendesCreutz und himmlische
Stimm bernsfen, ans einem Verfolger in einen Bekenner des Gecreutzigtenveränderet.

Oxnro 801.0.
Das O Mensch! führ zu Gemüthe:

GOttes Güte
Dringet mir durch Marek und Bein:

War das Hertze nicht verwildet,
Ja gebildet

Aus dem harten Marmelstein?
GOtt kans zwingen,
So weit bringen,

Daß es muß für Leid zerspringen:
Seine Macht ist ungemein.

5. Da indessen die zerstreuete Soldaten sich wieder versammeln,
6. Wirfst er den gegen die Christen sonst gefasseten Unwillen auf die Götzen,
7. Frischet die Seinige ans, mit ihm den Tenffels Dienst abzuschwereu, und

den wahren Glanben zu bekennen.

Nachspiel
Zeiget an die nnnmehro behertzte Christenheit, und gantz geschlagene Ab¬

götterei».

2
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Drittes Vorspiel.
Sanlns ein Marterer.

Dritte Abhandlung.

Erster Auf- c^ie Mutter von des Sohns Bekehrung vergewisseret laustes
tritt. beyur Kayser ihn anzuklagen.

L0U0.

1. Was für Veränderung des Menschen Wesen trifft!
Die Sternen ihn zu tödten,
Auch werden zu Cometen;

Das Zucker wird zu Gifft.
Wie bald wird doch vertauscht des Wohlstands schönste Seide

Mit einem Trauer-Kleide.
2. O blöder Menschen Sinn! trau nicht dem Glück zu viel: ,

Es zeiget güldne Berge,
Doch sepn's nur Todten-Särge,

Es hält ein Gauckelspiel:
Den machts in kurtzer Zeit zur Wallstatt herber Plagen,

Der will von Freuden sagen.
2. Welcher darüber ergrimmend den las las abschickest iVmmias aus anderen

Sinn zu bringen.
3. lustns, da alle seilte Vorschlag nichts verfiengen, zwinget ihn letztlich zum

Tempel, den Götzen zn opsseren,
4. Die durch sein inbrünstiges Gebett zusammen fallen.

Da stürtzt dein Bild, du Heiden-Gott!
Und wird zum Spott

Den Lüfften und den Winden:
Wobey das Opffer augestellt,

In Staub zerknellt,
Ist kaum jetzt mehr zu finden:

Schaut Heiden! wie ihr seyd verblendt!
Au solche Tänd

Euch lasset nicht mehr binden.
5. Uber welche Krasst die Mntter erstaunend sich öffentlich sür eilte Christum

ausgibt:
6. Und nachdem sie zur Marter-Cron vorausgeschickt,
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Cax'ro S0l.0.
1. Greiffe Muth, verzage nicht! 2. Fest vertraue auf mein Wort:

Laß den wilden Wütrich stürmen, Durch des Trübsals hohe Wellen,
Euch der Himmel wird beschirmen, GOtt wird endlich euch noch stellen

Seinen Beistand euch verspricht, In den süssen Lebens-Port:
Greiffe Muth, verzage nicht. Fest vertraue auf mein Wort.
7. Wird auch bald der standhasste lXmmms zum Tod verdammet, und im

Himmel sieghafft gecröuet.
Nachspiel

Wünschet Glück der gecremten Beständigkeit,
vnrrrro.

Der Sieg ist erfochten, Das Leid ist vergangen,
Die Crone geflochten, Mit Perlen sollst prangen

Dir Christlicher Held! Im Sternen-Gezelt.

Schluß-Rede
Lehret, daß die Crentz-Strasse sehe der gerade Weg zum Himmel.

Dni"ri.
Nun sagt, ob GOtt nicht wunderbar Doch lernt auch, daß durch Kreutz und Leid

In Schickung seiner Gnaden? Die Crone serz zu erben:
Wovon er selbst verfolget war, Und in des Geistes Bitterkeit

Den hat zur Cron geladen. Das Heil sep zu erwerben.
Anstheilnng der güldenen Bücher. (Preise.)

Die Music hat gesetzt S. Balthasar Söntgen.
Die Tanz hat eingerichtet Ncmsimn- flaau Ktieevel.

d villi lom.Vvbn'nm.

.erimrüus Ivsepiius illrmnun, IVuronclarpion^is.AoMör.
Cüristvpüsrus ^.utonins Ltubrit«, Nonusterieimis.
1lng'Lltuzrtu8 Nnrtinu« Ilonser, Nonustoriensis. L'umvncs

bterurck. Ilsnr. lasspb. Loüürmunn, ir-rrönckvrp. Mra
derllarckus llvseplru« IVisse, IVarenüvrp.
.tanu. Lurtüvlvirrusus Divers, t^urenckvrp. Ulviteus Meoc/osias. (Vw/'.
ckouunss Ilonricms idlinnollor,IVurenäorpieusiL.aVoKwiKS. <7/w>-K^e8.
ckouunes Ileurieus KprenAsr, irurenckorpionsis. i?<-5<ö/öo^<8
ckommes Kermannus Luäüe, Waremlorpivnsis. tl/wreuit.
ckonnnss Ktepbanus Icknmnvluzr, Lelousis. ./uüe.v. L'/wrsn/ss.
ckoanvös UllsockorusIloiinan, irnrenctorpiensis. T'oxin/i.
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Mexuiuler Ivsepiius duesar, deppeusis, /V»oo/osi«.
.Viuireus Oouutns LeiiuüseuIzerA, IVureuäurpisusis. /ZeitAw. Musious. d/ore?/.
Antonius Loruuräus Lentrup, IVureuäoi'pieusi«. dc>?zsi^it»-iusM/isus. d/ioree/ös.
Leruuictus denrieus Viele, IVureuäorpieusis. //s^oiiMs. doncM'as. d/io>'6tties.
dliristiuuus ^utouius düuingliuus, IVul'euloi'pieusis. d/i«uitKS. Music. d/ioreutes.
dveiliurclus losepims düekelinuu, IVureulorpisusis. Mi^ear/es. Music. d/im-eutes.
louuuss dermuuuus dAbers, IVursulorpieusis. //o^KÄ'iK. d/im-eu^es.
louuues 'tlieelorus Xiemerg', IVureucioi'piensis. dos?siii«?-ius du^iMs. d/ioueu^s.
Älurtiuus loseplus duuede, IVureuävi-pieusis. /1s?/iNus.
Viieoä, IVulter. Ltudritx, ^louustodeusis. daMtmus. Mus. d/«o?'.
diiristopluzrus dsiuurclus dosso, LoopiuKeusis. M«?^a1is, d/tUi-su^.
druuoiseus lossplius derliurlus detteslieim, deodumeus. K^es. d/tor.
.louuuss du^eldertus Loliiuit^, IVureulorpieusis, d/orse/.
deuiieus dutouius drötider, IVursulorpisusis. I)tt?«Mus.
louuues dourious diseler, IVureulorpieusis. /Mi,
louuues deuiieus Ltorp, IVureulorpisusis. daMtiuus, d/wrsui,
louunes dermuu, losepli. Lolitiriuuu, dstdevereusis. d?'a/ivKöus. d/t0Z'<?u5.
Viieoclorus Antonius dünlieuttt, IVarenlorpieusis, //eocMus.
VuIIielmus leseplus duitiuuu, IVureuloipieusis. d/»o^sut.
deriiui'lus deriuuuuus Lelimit/,, IVureulorpiensis. -/ö/urli.
dernuilus loseplius duetiuur, IVursulorpieusis. Mssea>-e^.
di'uueisous druoilus IVuItmuii, IVureuäerpieusis. //Mebus. Mos-öuies.
derliuräus dsurieus deiteler, Vsl^eteusis. Kopks?'.
Ignatius deäetdlus losepims ^ulioru, IVureuäorpieusis. di^Kei^us.
louuues deruuräus döliie, IVureiuloi-pieusis. Daeuw».
louuues dermuuuus deusliruoli, IVurenlorpiensis. /ouÄus.
.louunes loseplnis drüniu^Iiotk, IVureulorpiousis. doM»!K,^ntS. d/öo»'.
louunes dermuuuus dielied, Vureulerpieusis.
.louuues losopIlUL dlu'istiuuus dvssou, Äleuusterieusis.
Vlieoclerus dulreus Viotor deleS, IVureuäorpiensis. ^/sKS^.
durolus duäovious Niuie, IVureucloipiensis, Daeuio».
druuvisvus Antonius deiedliolt, IVureulorpieusis. dstuer.
Id-uieiseus ^lolotüor Viisolorus Ltorp, IVureulorpisusis. /Mmimt« d/o^sut.
derdurlus dlulstiunus duääe, IVureuluipieusis. diM^us. Wouei/ss.
leuunes deruurlus Vultmuu, IVursuäerpieusis. So^Mts. d/to?-e?/68.
louuues driüerivus derurctus diese, ülouustsi'ieusis, di?Aek«s. d/im-eMss.
.louuues Ileurious' ^urstrusseu, IVureuüorpieusis. /iMeöus. d/ioreuies.
.louuuss IVeruerus IIussmuuu, IVureulorpieusis. i/^Lo5i»n<s.
luäoeus lleurious ^uillörst, ex Nilte. //sop/i^s.
?uulus ^UAustus Antonius ^urmülleu, IVurenäerpieusis. ^/iedies. d//o»'öutes.
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